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Neues vom Tage.
Der Zustand der Kaiserin  auf Schloß

Toorn wird von den Aerzten für recht bebenflki;
erklärt.

Vor dem Schwurgericht in Paris begann die
Verhandlrmg gegen Avenir Rnsten , senen Alba¬
nesen. der am 13. Juli in der Rue Rivoli Essai:
Pascha ermordet  hatte.

Die Verpflichtung Englands , 46 Prozent aller
engl . Ausfuhrkohlen an Frankreich
auszuliefern , ist aufgehoben  worden.

Einer Rentermeldung zufolge beträgt der durch
die Brandlegungen in Irland  angerichte¬
te Schaden mehrere Millionen Pfuno
Sterling.

Auf der ersten allgemeinen technischen
Tagung der Reichseisenbahnen  in
Karlsruhe kündigte der Reichsverkehrsminister
Grö n er die Schaffung eines Postens eines tech¬
nischen Staatssekretärs  bei den Eisen¬
bahnabteilungen des Reichsverkehrsminifleriums
an.

„In Spandau  wurde gestern ein Massen¬
mörder  Adolf Schulz verhaftet , dem o 6er an¬
deren schweren Verbrechen bis jetzt elf Bluttaten
zur Last gelegt werden.

Das neue portugiesische Kabinetl
ist zirftande gekommen. General Abel Hipolito
ist Ministerpräsident und übernimmt gleichzeitig
das Portefeuille des Innern und des Aeustern.
Die Liberalen, Demokraten und llnabhänaigen
nehmen am neuen Kabinett teil . Es ist also ein
Koalitionskobinett.

England lehnt die französische
Drohpolitik ab.

Nach dem Matin hat die französische Regierung
der englischen vorgeschlagen, das griechische Volt
zu warnen,  Könia Konstantin zurückzuberufen.
Im Falle einer Rückkehr sollte ihm jede sinanzielle
und politische Hilfe entzogen werden, und mit dem
Abbruch der diplomatischen Bezieh¬
ungen  gedroht werden. Schließlich habe die
französische Negierung vorgeschlagen, Thrazien und
Smyrna eine andere B-stiimmmg zu geben als der
Friedensvertrag von Sevres vorsieht. Alle diese
Vorschläge habe die englische Regierung abgelehnt

London, 29. Nov. Daily Mail meldet ans
Athen, daß die französische Gesandtschaft Vorberei¬
tungen zur Abreise treffe.

Die englische Polftik.
will den Griechen in der Königsfrage entgegen-
koimnm; dafür aber von König Konstantin weit¬
gehende Garantien für ferneres Wohlverhalrcu
fordern.

• ^ •
fordern. An diesem Beispiel lci f,t sich mit Muße der
Unterschied zwischen der schroffen immer an den
Säbel schlagenden französ. Napoleons -Politik und
der weisen maßvollen und entgegenkommenden
englischen Politik studieren. Der ftanzösische Pre¬
mier läuft , bevor er sich mit seinen: engl . Bundes¬
genossen ins Benehmen gesetzt hat , ins Pariser
Parlament und schreit n-flternd in die Welt
hinaus : König Konstantin und sein Sohn Georg
wird von den Westniächten niemals anerkannt . Die
englische Diplomatie prüft den Fall in alter Ruhe
und entscheidet sich flir Anerkennung Konstantins
unter gewissen Bedingungen und erwirbt sich da¬
durch den Dank des ganzen griechischen Volkes,
während der französ. Einfluß in Athen unter den
Gefrierpunkt sinken dürfte. Die B l a m a g e in
dieser griechischen Frage wird ganz und gar auf
Seiten des voreiligen französ. Premiers sein. In
ähnlicher Weise treiben die gegenwärtigen Pariser
Regenten ihre Säbel -Politik auch Deutschland ge¬
genüber und treiben den: Schwachen gegenüber
jede Kleinigkeit ans die Spitze. Hinterher wundert
ßch die Pariser Presse darüber , daß das Franzosen-
Regiment überall verhaßt ist.

Aufhebung- es englifch-feanzöf.
rrshleuabkommens.

Paris , 30. Nov. Es bestäffgt sich, daß das eng¬
lisch-französische Kohlenabkommen beiderseits a n f-
uehoben  wordm ist. Das französische Kohlen-
durau hat dem englischen Ca-ck Board (Kohlenamt)
auseinandergesetzt, daß die Bedingungen des Welt¬
marktes der letzten Zeit sich rad 'kcrl geändert hätten.
Den französischen Industriellen ist jetzt die amerika-
ujsche Kohle mit 16 Dollar die Tonne cif Bordeaux
Angeboten worden gegenüber einem früheren Preist-
den 32 Dollar . Für die Lieferungen werden der
stanzösisci)en Industrie außerdem Kredite bis aus
Aw Jahre hinaus gelväbet. Die Einfuhr von
“0000 Tonnen amerikanischer Kohle zu 32 Dollar

j-tzt auf 700000 Tonnen zn 16 Dollar angc-
"vähsen. Das ftanzösische Kohlenbureau sah sich
wcht mehr in der Lage, flir die englische Kohle den
gj’ws von 80 sh. zu betvilligen. Es bat zlrwr ffne
«rmäßigimg dieses Preises auf 57 sh. erreicht,
-k- otzdem dieser Preis ober immer noch denjenigen,
welchen die englischen Dnchraiickier zahlen iniiss»n,
"w 17 fl,, übersteigt, haben die englischen Kohlen-
broduz-nten erklärt, das; sie unt r diesen llmstän-

nicht mehr wie bisher 46 Prozent ihrer Kohlen-
^ 'sfuhr nach Frankreich ervortieren könnten. Da-
w't lierliert Frankreich in England ffne
wellnnq. Es geht auch wieder ein Stück Solidar 'täl
, ^/oren, die Weltwirffchrstsgesetzo sind uner¬bittlich.

Unschöne Machenfchuften.
^ gewissen konservativen Kreiselt wird neuer-

vtzs loielxn gegen mvfrre heutige Diplomatie mit
voraus häßlichen Machenschaften gearbeitet . So

E der kons. Presse ein vertraulicher Brief in
Weise veröffentlicht, welchen Mini-

' ^ Dr. Sinions  durch einen unglücklichen Ziv-

Limburg a. d. Lahn, Donnerstag , den 2 . Dezember 1920 . .  -  gl . -gang.
raII irgendwo auf der Reise verloren hatte ; der
Brief ist obendrein ganz amtlichen Charak¬
ters  und behandelt die geistigen Qualitäten de-,-
heutigen deuffchcn Botschafters am italienischen
Hofe Herrn von Berenberg -Goßler . Schn
des bekannten Hamburger Bankiers v. Berenberg-
Goßler . In dein ftagl . Briefe schrieb Tr . von
H a n i el, der Staatssekretär im Auswärtigen Am:
an den Minister Dr . Simons , daß Kollege Beren-
berg zwar politisch für völlig unbedeutend
gelte, nichtsdestoweniger aber für den P o ste n ei-
nes Botschafters tn Rom gut passe,  da er über
die nötigen finanziellen Mittel  verfüge
um in Rom ein gastliches Haus cmfzumachcn. U n -
politisch und ohne Aktivität  müsse der
Mann sein, so lautete auch des Dr . Simons Kritik
über den Kandidaten für Rom, dem man den römi-
'cftm Botschafter-Posten am Ourrinal anve:tmuer,
könne. — Man kann sich denken, wie ungemein
störend und vcrgisteud diese häßlichen Indiskretio¬
nen, die direkt aus dem konservativen Lager stam¬
men. sowohl im Berk. Auswärtigen Amte unter
den Diplomaten wie nickst minder in den amtlichen
Kreffen Roms wirken müssen, lind so etwas brin¬
gen heute konservative (deutsch-nationale) Kreise u.
Zeitungen fertig!

Die Abstimmung für
Oberschlesien.

Angebliche Einigung zw'scken England und
Frankreich.

Berlin , 30. Nov. Der ftanzösische Ministwprä-
sident erklärte Pressevertretern, es sei zwischen
Frankreich und England eine Einiaunq über die
Volksabstimmung in Obcrschlesien erzielt worden.
Dagegen werden die st i m m b e r e cht i g t » i,
Deutschen, die nickst in Obcrschlesien wobnen, nicht
z u r g l e i che n Zeit  wie die ständigen Bewohner
ihre Stimme abaeben. Zwischen den beiden Wahl¬
tagen soll ein Zw'fckr-nraum von wenigstens 14 Ta¬
gen liegen. Die Absicht, in Köln abstimmen zu las¬
sen, ist fallen gelassen.

In Berliner unterrichteter Stelle liegen zurzest
noch keine Nachrichten vor über eine derartige Ei¬
nigung  zwischen England und Frankreich. Es
kann gar kein Zweifel darüb-r bestehen, daß die
deutsch- Regie una das Ergebnis dieser Einigung
unter keinen Umständen annekimen oder anerken¬
nen könnte. Auch die Abstimmung. die auf diese
Weise zustande käme, würde von Deutschland - ickn
als gültig betrachtet werden. Das Ergebnis nner
Einigung zwischen England und Frankreich könnte
nur als ein Vorschlag an Deutschland  be¬
handelt werden, der erst dann Geltung erhielte,
wenn Deutschland ihm zustimmte.

Aufseheneeeeaen - e vöwacbungs-
matznahmen in London.

Amsterdam, 30. Nov. Wie der Telegraaf ans
London meld-st wurden Maßnahmen zum Schuhe
des Parlamentsgebäudes , das von setzt ab nur von
Parlamentsnntglicdern und Journalisten betreten
werden darf , nach Beratungen getroffen an dencu
Lloyd George , Bonar Law, Churchill, Grckcnwood,
Curzon , der Generalstaatsanwalt für Irland und
die Sprecher desUnterhauses teilnahmm . Während
der gestrigen Unterhanssitzung standen sämtliche
Tribünen , mit Ausnahme der Presseftibüne, leer.
Das Parlamentsoebäude wird sotvohl von innen,
wie auch von außen streno bewacht. Ansammlun¬
gen in der Nähe werden nicht zugelassen. Eine An-
zahl junger Leute, die gestern nachmittag sichm der
Nähe des Gebäudes versammelte, wurde durch die
Polizei auseinandwgetriebcn und zerstreut. Me
Wohnungen der Minister und das RegierungSqo-
bäude werden auf dieselbe Weise hstvacht. Die Re¬
serve der freiwilligen Polizei ist bisher noch nicht
für den außerordentlichen Dienst aufgerufen wor¬
den. Alle diese Maßnahmen erregen großes Auf¬
sehen.

Evening Standard  meldet , daß die Sinn-
feiner es nickst mir auf das Leben der Minister und
ihrer Familien abgesehen hätten, sondern auch am
die Häuser und Familien der in England wohnen¬
den Mitglied -'r der irischen Hilfspolizei, die in Ir¬
land Dienst tut.

Der englisch-russische Handelsvertrag.
London, 30. Nov. Der englidrussische .Han-

delsvertrag ist vorn englischen Kabinett in der letz¬
ten Fassung angenommen und gestern abend
K r a s s i n überreicht worden. Ter Wortlaut des
Vertrages wurde sofort nach Moskau gefunkt.

Der polnisch-russische Frieden.
Unruhen in Warschau.

Kovrnbaacn , 30. Nov. Ein schwedisches Blatt
meldet aris Warschau, daß unter den Rechtsparteien
eine Bestrebung inr Gange sei, di- '■•' •* Regierung
zur Zurückziehung der Friedensabordnung in Rigg
und zur Fortsetzung des Krieges zu veranlassen. Als
ein dahingehender Schritt der Rechtsparteien- im
Parlainent in Warschau bekannt wurde, stürzte eine
tausendköpfiae Menge in den Reickrstag und ver¬
suchte, die Kriegshetzer zu lvnchen. Aus der Straße
kam es zu schweren Unruhen.

London, 30, Nov. (Reuter .) Die letzten Tel-
gramnre ans Riga besagen, daß die Verhandlungen
zwischen Polen und der nrssischon Räteregierung
keineswegs e i n e ii guten  F o r -t g a n g
nehnren. Die Soysietr -gierung habe eine neue Note
an die polnische Regierung gerichtet, in der sie Po¬
len Bruch des Wgffenstillstaiidcs vorlvirft. Dies
werde als ein Verschleppmigsnianöver angesehen.

König Konstantin.
Athen, 30. Nov. (Havas .) Der griechische Kreu¬

zer Aweroff.  der sich in Konstantinopel befand,
hat Befehl erhalten , nach dem Pyräus zurückzukeh¬
ren und sich dort bereit zu halten, um nach Brin¬
disi zu fahren und König Konstantin nach der
Volksabstimmung zurückzubrinpcri. Ter Kreuzer
Aweroff wird von sämtlichen anderen Schiffen der
griechischen Flotte begleitet.
Zur ftanzös . Forderung von 800 000 Milchkühen.

, Die deuffchen Sachverständigen , die in Paris
mit Sachverständigen der Alliierten über die For¬
derung nach weiteren Lieferungen von Milchkühen
rcsw. auf Grund des Friedensvertrages zu verhan¬
deln hatten , sind zurückgekehrt, mir das Ergebnis
der Besprechungen dem Reichskabrnett vorzulegen
und dessen Eistsck-eidungen eirrzuholen. Der Wie-
dergutmachimgsaiis 'chuß hat seine Entscheidung um
acht Tage arifgeschoben, um den de urschen Sach
verstün-digen Gelegenheit zur Rücksprache in Berlin
zu geben.

Die Stellungnahme von Nordamerika.
Aus Buenos -Aires meldet Havas : der hiesige

Gesandte der Ve:einigten Staaten , S t i m so n,
beglückwünschteden argentinischen Minister des
Aenßcrn zu der Haltung Argentiniens auf der Völ-
kerbiindsversammlung und erklärt , daß die Auf¬
fassung der argentinischen Delega¬
tion sich mit der der Vereinigten Staa¬
ten  decke.

** *
Der Vert ' eter von Argentinien bat in freimü¬

tiger Weise für die Aufnahme Deutschlands in den
Völkerbund gesprochen und gewirkt, wenn er arich
den Namen D -ntsckstands nicht extra nannte . So¬
mit bedeutet der Glückwunsch des noidamerikan.
Gesandten indir -kt eine recht bedeutsame und be-
rnerkensweiste Stellungrmhme der Regienmg von
Nordamerika.

Gc"en die Kriegshetzer irr War' -̂au.
Be -lrn, 30. Nov . In Warschau kam es wegen

der Friedensverhandlrmgen zwstchen Rußland und
Polen zu blutigen Straßenunrnhen . Die Rechts¬
parteien versuchen, die Rerrierring zur Zurücksetz¬
ung des Krieges zu veranlassen. Eine tausend-
köpfige Menschenmenge stürmte den polnischen
Reichstag und ging gegen eine Anzahl Kriegshetzer
tätlich vor.

Der Bürgerkrieg in Irland . . ■■
London, 30. Nov. Gestern abend fielen zwei mit

17 Polizisten besetzte Kraftwagen in der Grafschaft
Cork in einen Hinterhalt . 16 Polizisten  wur¬
den getötet,  zwei verwundete , davon einer töd¬
lich. Die Kraftwagen wurden von den Angreifern,
deren Zahl 100 betrug , in Brand gesteckt, Waffen
und Munition wurden geraubt.

Im Unterhause wurde mitgcsteilt, daß die Poli¬
zei von London besondere Sicherheitsmaßregeln ge¬
troffen habe. So werde ein mit Maschinengewehren
bewaffnetes Motorboot vor dem Parlamentsge¬
bäude kreuzen.

Wiederaufblühen des Deutschtums i» Nom.
Ronr, 29. Nov. In erfreulicher Weise zeigt sich

in Rom Ivisder ein rsges Leben und Treiben untcr
den zurückgekehrten rmd neuanfässigen Deuffchen.
Kürzlich fand sich eine größere Zahl rmftrer
Landsleute aus allen Ständen zur Begrüßung des
neuen Botschasterpaares , des Herrn von Bercn-
berg-Goßler und seiner Gemahlin im Gemeinde¬
saal der protestantischen Kirche in Via Toscana
-in , wo irr den anstoßeirden Räumen vorderhand
die Kanzlei der deuffchen Botschaft bernr Quirinar
rmd das Konsulat rmtergebracht sind.

Gestern beging der DeutscheKatholische
L e s e v e r e i n in der Anima das Fest seines Pa¬
trons , des seligen Albertus Magnus , unter regster
Beteiligung seiner Mitglieder . Der Vorsitzende.
Prälat Dr . Brenner , Rektor der An'ina, begrüßte
in einer herzlichen Ansprache die Gäste und die
nach fünfjähriger Pause zurückgekeh-ten Mitglie¬
der ; dann gab er einen kurzen Ueberblick über das
fünfzigjährige Bestehen des Vereins , zu dffsen In-
b-lfeste der denffch- Botschafter beim päpstlichen
Stuhle , Dr . von Bergen , einen Zuschuß von 600
L. gestiftet hatte.

Die Verfolgung Balachowitschs.
Paris , 30. Nov . (Havas .) Ein Funffpruch

aus Moskau vom 27. November meldet:
In der Gegend von Mozyr dauert die Verfolgung
der Trümmer der Armee des Generals Balacho-
witsch an . Nach einer vorläufigen Zählung mach¬
ten wir in Verfolg unserer Operationen gegen Ge¬
neral Balachowiffch 3000 Gefangene, darunter 180
Offiziere , und erbeuteterr vier Kanonen rmd 40
Mgschinengelvehve.

„Nordstern " und „Bodcnsce".
Berlin , 30. Nov . Wie von zuständiger Seite

erklärt wird , sollen die Lustschi" " „Nor^^ern" an
Frankreich und die „Bodensee" an Italien abgelie-
ftrt we:den. Die deuffche Negierung ist anderer¬
seits aiifgefordert worden , die nötigen Anweisun¬
gen zur Uebergabe zu erteilen und arrzuzeigen,
n»ann das erste Schiff zur Uebergabe bereit sein
wird.
Die Liebestätigkeit - er Ouüker.

Berlin , 30. Nov . Die Quäker haben nunmehr
mit der Einführung der Kinderspeisnng im besetzten
Geftet ihre Hilfsaktion über da? ganze Reich antz-
gedehnt. Sie haben im letzten Sourmer in ganz
Tensi -r-land 630 000 Kinder u. Müller mit einer
Mahlzeit täglich gespeist und beschlossen, die Zahl
der Speisungen auf 094 000 zu erhöben. Man
hofft mit den in Amerika aufzirb-ingeirdeir Geldern
die Sveislingeir in dieser Höhe über den in Aussicht
stehenden Endtermin inr Febrriar bis zum 1. Juli
fortsetzen zu können.

Rück.rhr des deutsche» Botschafters aus Rom.
Berlin , 30. Nov . Nach der „B. Z . a. M ." wird

Boffchafter von Berenberg -Gotzler morgen au«
Rom in Berlin eintreffen , um in erster Linie mit
der Reichsregierung den Zwischenfall wegen
Deuffch-Südffrol zu besprechen.

von Falkrnhayn.
Berlin, 30. Nov . Herr von Faikenhayrr.

dessen beleidigende Aeußerungen gegerr die Vater¬
landsliebe und Treue der Rheinländer den Gt-gen-
stand einer Interpellation des Abg. T r i m b o r n
bilden, ist, wie der Berliner Lokalanzeiger zu be¬
richten weiß, von seinem Amte suspendiert
loorden.

Berhastungeu eines neukommunistische« Reichstags-
abgcordnetcn.

Nach einer Meldung Münchener Blätter wurde
der neukommunistischeNeichstagsabgeordnete Her-
mami Remele,  der Bruder des badischen Mini¬
sterpräsidenten, der am Montag abend in der ersten
öffentlrck'en Versammlung der Neukommunisten in
München im Kindlkeller sprach, wegen Aufteizung
zum Klassenhaß verhaftet.  Remele kündigte in
einem Referat an, daß die Erhebung dies¬
mal von Süddeutschland ausgehen
werde. Die reaktionären Tri —nen Norddeutsch-
lands seien nicht mi  fürchten , da die norddeutschen
Brüder lüon sorgen würden , daß ;tn  nicht kämen.
Die nötiaen Waffen  würden die liefern müssen,
die heute bewai n̂et -eien.

Wie der Berliner „Vorwärts " erfährt , hat so-
ftrt bei Enr " --ng der Nackrrickst über die Verhaf-
limq des neukomnrimistischon Rerchstagsabgeord-
nf-t-n "wtnann Remele in Mün -sien wegen Auf»
reinm - mm Kl->si>"N"ist her Reick, ix Lobe
sich on den Reichskanzler un adn den zuständigen
Reichsminister -' -wandt , um die Gründe der Ver-
hostn" - zu erfahrei und die Haftentlassung zu er¬
wirken.

* Bereinigung Badens und Württembergs?
Stuttgart,  29 ? Nov. Auf Grund eines Be¬
schlusses des Parteitages der badischeri Sozialdemo¬
kratie. w-lcher den Zusammen 'chluß Badens und
Württembergs für dringlich erklärte , bc'chlossen dir
Laridtaasftaktionen der sozialdemokratischen Par¬
teien Württembergs und Badens , in der nächsten
Woche eine Konferenz zwecks Herbeifühimng einer
Vereinigung der beiden Staaten abzuhalten.

PreiHsiZhê an- esversammlung.
* Berlin , 30. November.

Zur DcLatte steht die dritte Beratung der preuß
Verfassung.  Wir nehmen das Resultat der Ab¬
stimmung vorweg: Bei der namentlichen Schlnßabstim.
nnmg wird die preußische Verfassung mit 280 gegen 60
Stimmen bei 7 Stimmenthaltungen angenommen . Da¬
gegen stimmten die Deutschnationalrn und die Unab»
bängigen. Das Ergebnis wird von der Mehrheit mit
lethaftem Beifall ausgenommen.

Nach der «dritten Lesung des Vertassurrgsem,twurfes
führten die vereinigten Sozialdemokraten des Hauses
noch einen Zwischenfall  herbei , indem sie einen
Vorstoß gegen die geplante finanzielle Abfindung des
entthronten HohenzollernhauseS unternahmen.

Der Mg . Heilmann (Sog .) stellt folgenden Antrag:
Wir beantragen, die Regierung möchte ans den Erlaß
eines Reichsgesetzes hinwirken , daß ohne Entschädigung
das Vermögen der Ho he nzo Ilern der Reprübbik Preußen
überwiesen wird, lieber die Gewährurig einer ange¬
messenen Untevhattnngsrente an Mitglieder des Hauses
Hohenzolleru soll durch ein besonderes Gesetz bestimmt
«verden. Politisch schulden wir Wilhelm nichts, denn er
trägt die Schuld an dem verlorenen Krieg und an dem
ganzen .Elend des Volkes. (Unruhe rechts.) Das Rechts-
gutachten, aus das die Ansprüche der HohenKollern ge¬
stützt werden, ist durchaus irrefiihrend . Von einer Ab-
findulig für die Thvonrente kann natürlich nicht «die
Rode sein.

Ministerialrat Kübler nimmt Äs Voffihender der
Auseiliandersetzniigskoinmission die Mil «glteder dersel¬
ben in Schutz. Sie haben dem Vergleich einstimmig zu-
gestimmt.

Mg . Dominicus (Dem .) : Wir lehnen den Antrag
ab, ohne dadurch unsere Stellungnahme zu der Ver-
mögensauSeinander t- r Krone Vorzug reifen.

Abg. Oppenhof (Air .) : Wir lehne , f/Unnfl eben¬
falls ab und danken «dem Rechtsausschuß s'le. ge¬
leistete umsichtige Arbeit.

Abg. v. Richter (Dt . Vpt .) : SeBbstverstäntdKchlehne»
«vir den Antrag Heilmann alb. Der Antrag steht auch
im Widerspruchmit der Reichsverfassung . denn es wird
ein Ausnahmerecht geschaffen zum Nachteil einer ein-
zckien Familie.

Die äußerste Linke, besonders die Moskowiter unter
Führung von Adolf Hoffmamn-, führt « die Debatte we¬
nig sack'tich, indem sich der Abg. Hoffrnann in niedrigen
Schimpfereien gegen den früheren Kaffer erging , was
zu einer schafffn Erwiderung von deutschnationater
Seite (Abg. Dr , Kaufmann ) herauSfovderte . Diese Er¬
widerung suchen die Moskowiter durch eine wüste
Lärmszene zu hindern , während der ma«n>dem konser¬
vativen Redner noch Bubenmanier sogar einen P a»
pieball  an den Kops warf . Der Lärm war derart,
daß der Präsident die Sitzung aus 10 Minuten ganz
unterbrechen mußte.

Der Llbg. Adolf Hoffmann (U. S . P .), der sich im¬
mer mehr zum unfreiwilligen Hanswurst und Clown
des Hmrses ausbildet , beantragt soldairn in fortgesetzter
Bubenmonier, daß der fragliche Papier ball dem Ho-
hcnzollernmuseum überwiesen wenden möge. (Große
Heiterkeit bei den Moskowitern ; im Haufe groß« Un¬
ruhe.)

Der Antrag Heilmann wird hierauf gegen die so-
zialdcmokvaii!scheu Stimmen adgeteihnt.

Ern Eventualantrog Heilmann -, die Regierung zu
ersuchen, die Verträge vom 20. Januar 1920 zurückzu-
zrohen und in neue Veichandtungeu mit den Vertveter»
des Hauses Hohengvllcrii. eiuzutrcte », geht an den
Recht saiusschuß.

Bor der SchlnßaL'stimmung übr-r die Ver.pffsn««g er¬
klärt Dr. Leidig (Dt . Vpt.) : Unserem Ideal entsvricht
diese Verfassung nicht. Wir erkennen aber an , daß der
neu geschaffene Stmrtsvat die schrankenlose Alleinherr¬
schaft des Einkommensystems «inzudimmen geeignet ist
und werden für die Verfassung stimmen.

Das Gesetz über den Austritt a u 8 d er Kirche
tvird mit 186 gegen 137 Stimmen angenommen.

Nächste Sitzung : Mittwoch 1 Uhr . GtatÄberatung.



ttelchstagsverhandlrrngen.
* Berlin , 30. Novenrber.

Auf ein« Anfvageder Fvau Abg. Menü« (Dt . Bpt.),
wesrxrlb der Reichskommissar bei Sendungen von Lie-8>paketen aus dem Ausland die Einfuhr von Fett undtssiokeiten auf zwei Pfund beschränkt, die Einfuhr
von Fleisch. Speck, Mehl und Zucker aber ganz und gar
tDvbietet, wind regierrtugsseitig geantwortet , daß Lie-
Mungen in Postvaketen unbeschränkt zugetassen seien.

"Abg. W-armuth (Dt .-Natl .) fordert ftir die zahlreichen
-Kolonialdeut'chcn, die das Verlangen haben, in die
früheren deutschen Schutzgebiete zurückzukehren. Unter-
Mtzung und Entschädigung für -den Verlust ihres frü-
Hrcn Besitzes.
^Staatssekretär Müller : Der Entwurf eines Kolo-

nia .'schadengefetzes wird dem Reick̂-ta-z nächster Tage
gügehen. Es siclvt vor, solchen Geschädigten, an deren
tbrrtschaftlicher Tätigkeit im außereuropäischen Ausland
«n "erhebliches Interesse des Reick es best-hh zur Wie¬
deraufnahme einer neuen Tätigkeit Be .Hilfen zu ge-
UfFhrcn. Eine besondere Entschädigung von Hypotheken-
gkäubigern aus den Schutzgebieten für Verluste, di« sie
bei der Einziehung von Hypotheken infolge -der Geld¬

entwertung erkitten Habens könnte mcht in Frage
kpistmen.
« Nach Erledigung einer Reihe weiterer Anftagen er-

folgt die Abstimmung über den zum Friedensetat ein-
gebrachten Antrag Malzahn (U . S . P .) auf Auf¬
hetzung der Ausnahmeverordnung vom 10. November
und in Verbindung 'damit über den Antrag Schiffer
(Dem.), der die Aufbebung von der Einbringung einer
Sckilichtungsverordnung Abhängig macht. Außerdem
ftzeht d-'r sozialdemokratischeAntrag auf Aufhebung der
Verordnung zur Abstimmung, dazu ein Zusatzanlrag
Hshg t und Gen ., der die Aufrechterhaltung der Aus-
ncl' mevcrovdnung bis zum Erlaß eines Schlichtungsge-
fetzes verlangt.

' D -r Zusatzantrag Schiffer  zum Antrag Malzahn
wirb ungiv^ t'yven , dag-ogen der sozialdemokratischeund
der Antrag Herpr Unter allgemeiner Heiter¬
keit zieht der Abg. Malzahn hierauf seinen Antrag zu¬
rück.
“ Abg. Schiffer (Dem.) nimmt den Antrag Malzahn

wieder auf . Die nunmehrige Abstimmung erscheint
zweifelhaft , so dass Hammelsprung vorgenommen wer-
We'fi' muss. Die Abstimmung ergibt di« Annahme des
'ilttzaas Malzabn -Schiffer nr-it 174 gegen 143 Stint-
m. (Stürmische Heiterkeit.)
■Es folgt die Weiterberatwng des Haushalts des

Re ichswi rtscha ttsm iunter :umS.
"Abg. Dr . Hugo (Dt . Bpt.) : Hätte der Sozialismus

bpi der Revolusivn «in festes Programm gehabt, so
Wäre er vielleicht in der Lage gewesen, unserem Wirt-
sWftsleben einen festen Halt zu geben. Hier hat di«
SoDemokratie versa-ft . Wir brauchten also En festesSrt̂cbat'sprogramm. Der Staat darf di«Wirtschaftr nicht bevormunden. Von einem Abbau der Preis«
khsisi zurzeit noch nickt die Rede sein, solange der Ar¬
beitnehmer das gleiche Interesse an den hoben Preisen
hgt' wie der Arbeitn-ber . Dass hier Staat selbst als Un»
ternchmer nichts lesshet, sehen wir am Branntwein¬
monopol, das , trotz .beSl fixssgen Preises von 82 A  für
den Liker mit 'ZÄÄ ^ aibeftet . Jeder Deutsche, der sein
Gxschäst im Ausland wvder aufrichten will, muss ener¬
gisch vom Staat unterstützt werden. Das Problem der
Sozialisteruna ist so gross, dass wir -es nicbt im Hurra¬
tempo lösen können. Die h-kk-erigen sozialistischen EK
pertinente sind nicht erfolgreich gewesen,

^ Alrg. Jäckel CU. S . P .) : Unser Wirtschaftsleben steht
im Zeichen des komneurei'stischen Verfalls . Die Aus
fMrungeu des Ministers vom Koblenüberfluss in
Frankreich sind nicht richtig. Wir vrotestieren d-rber
dhghgen, dass von m''nist>"rieller Sette solche terrdenziös«
Kebänvtungen in die W--lit gesetzt werden. Während der

P.-N str -iwilligersabr veüängt . sieben Millio
nen von Arbeitsloser» herum. Das kennzeichnet die
Kluft zwischen den besitzenden Klaffen -und dem Pro¬
letariat . Die deutsche Wirtschaft ist krank bis ins in¬
nerste Mark. D -'r Eektkonsum ist von 600 000 F 'aschen
tm Frieden auf 9 Million e,r Flwcherr. -
Titterku ' ose und Kindermassenstevben herrschen. Das
sind döe Folgen des Strebe -ns des Kat' italssmus , seine
Herrschaft wieder aufzurichlen.

'Abg . Kleinath (Dem.): Die Wirtschaftslage ist, ivenn
auch nicht hoffnungslos , so doch ernst. Uns fehlt die
Schwungkraft . denn -der Versai-Rer Vertrag läbmt uns.
tzstettich mehren sich die Anzeichen über ein Einlenken
meiner Staaten . Einstweilen nimmt die Verarmung
noch zu. Industrie «tö Gewerbe können demgemäss
k«rüe Erbanstonen treiben . W-ir begrüssein jedes Mittel
zür Stabilisierung der Valuta . Sozialisieruirgsexperi-
ch«nte machen wir nickt mit.

R«ichswivtsckxstismurr-sder Scholz: Die Befreiung von
Hartdet und Industrie von allen Fesseln wäre das
Ideal . Aber wir treiben- die Wirtschaft nicht um ihrer
selbst willen, soxdexn der Verbraucher wegen. Den
Wünichcn des Handwerks zu er,tft>rechen, bin ich gern
bereit . Mit der So ^ äWevungskmnmiflion werde ich
läM , nnchdnn -der Reichs-wirtschaftsrat gesprochen hat,
selbst ins Benehmen setzen. Von einer bevorstehenden
Dibrdendenbesteuerung habe ich nicht gesprochen, son¬
derst davon, dass zurzeit Erwägungen über diese Ange¬
legenheit schweben. Desgleichen beruhen mein« An¬
gaben über die 000 000 Tonnen Kohle in Paris auf

Die Erbin.
Roman von H. v. d. Lancken.

LN (Nachdruck verboten .)
„Wie ihr mich verwöhnt und verzieht , ihr zwei

Lieben ", sagte hie, mit glücklichen Blicken von einem
zitm andern schauend. „Dank , viel tausend Dank !"
Sie knabberte die kleinen Küchlein und trank mit
Behagen den heissen Tee.

„Und wisst Ihr ganz etwas Neues ?" plauderte
spe dazwischen. „Emen großen Wohltätigkeitsbazar
wird 's geben, und lebende Bilder sollen gestellt'
tvcwdm unter dem Protektorat einer unserer Prin¬
zessinnen, und denkt nur , ich werde wahrscheinlich
auch dcrbei mittun sollen , meint Gräfin Haukwitz.
Was sagst du dazu, Tantchen — und darf ich?"

„Wenn es dir Freude macht, gewiß ."
„O ja : ich glaube , es würde mir Freude m« .

chen", sagte Thea . „Ja . ich glaube . Warum auch
nicht, wenn ich eine hübsch' Bilde und hübsche Sa¬
chen zum Verkauf bekornme oder in einem Bilde
sieben soll , das für solchen Rotkopf passt. — Ach
Gott Große , da fällt mir ja lvas ein . Die Gräfin
sprach von einem Maler , der die Bilder stellen soll.
Wenn ich da doch Reinhard Reiuecker in Vorschlag
bringen könnte. Es ivär« chm aewiss nützlich, wenn
er mit diesen Kreisen persönlich Fühlung bekäme.
Und er ist doch mein guter Kamerad : — was
meinst du, Tanti ?"

Frau Lannhavdt und Baron Jossas lachten.
„Was chr oleich alles durch's Köpfclren geht",

sagte der alte Herr. .
„Ja . und wie sie immer zuerst an andere denkt.

Thea , du bist »virklrch ein gutes Kerlchen". sagte
Frau Eugenie . „Vorläufig aber ist ja die ganze
Geschichte nur erst Plan , nicht wahr ?"

„Ja , Tante Engenie , das wohl , aber es wird
schon etwas daraus werden. Die ganze Hofgesell¬
schaft ist ja datür begeistert und die Fürstin Bens-
borg allen anderen voran : der muß ich natürlich
dann noch vorgestellt werden , nicht wahr . Onkek
Losias ?"

„Gewiss, mein Kind , und ich sehe dich im Geiste
schon- auf einem Hofball . Tu wirst so langsam
Staffel um Staffel hinaufsteigeu zu der Mensch¬
heit Höhen", lachte der alte Baron — Frau Eu-
ßcnie Lauuhardt seufzte und ihr (Besicht wurdc
ernst und nachdenklich. Thea Dcmcrfte eS. sie stellte

Mitteilungen deS svanzöststhen Arbeitsministers . Ich
verstehe nicht, dass ein Mitglied des deutschen Reichs¬
tages französischer sein will, als ein Franzose . (Bravo !)
Jedenfalls ist hier kvin internationales Bevständigungs-
büro, sondern ein deutscher Reichstag. (Lebh.
Unruhe und Zwischenrufe links.)

Morgen mittag 1 Uhr : PenstonSerganzungSgesetz,
Vorlagen und weitere Beratung . — Schluss 6%  Uhr.

~ AMMMleM.lSMlW.
-f- Limbura , 1. Dezenwev.

Anwesend sind 21 Stadtverordmie : am Diagistrats-
tische: die Schöffen Brötz, Grimm , Dr . Jöris , Hagen-
hosf und Bürgermeister Dr . Krüsmann.

Stadtverordnervorsteher Flügel  stellt die Bchchlutz-
fähiigkeit des Haufe » fest und eröffnet die Sitzung.
Punkt 1: Wacht des Schriftführer » und Stellvertreters.

Berichterstatter S :v>dtv.-Borst. Flügel.  Der bis¬
herige Schristfüchrer, der ahemalige Sladtsekretär Roth
tat sein Amt ne. , -' "-'egt : der stellvertretende -Schrtst-

uvree Laibach  ist aus dem Kollegium ausae 'ckicden.
Gew.,-Hit -werden als Schriftführer . Städt 'sekretär
Zeiger,  als Stellvertvete « Stadtv . Michels.

Punkt 2 : Anerkennungs -Bcrträge über Benutzung
städtischen Eigentums.

Berichterstatter Stadt «. Rofenthat.  Gagen eine
Entschädigung von 1 brzw. 2 M genehmigt die Ver-
— mit  den Geschäftsinhaber :, getätigten

Verttäge.
. uuu Abänderung deS BobauungSplaneS für d»S
tziebirt zwischen Diezerstrasse, Parkstrasie und Oranien-

steinerweg.
Dettckterstatter Stadtv . ^ a r -t m a n Die Aende-

runy besteht darin , -dass eine geplante VerbindungS-
trasse wrtfällt , und eine andere Strasse , für die in d̂er
VorakusfetzunK dass es eine VerkehrSsttasse werden
könne, eine Breite von 7,50 Meter vorgesehen war aus
5 Meter verschmälert wird, weil die Strake wegcn der
harten Steigring nur eine Wohnsttasse werden kann.
Die Vev'chmä'erung liegt ganz im Belange dev An¬
lieger ; denn die Stvassenherstellung und Unterhaltung
wird billiger.

Punkt 1—3 erledigen sich ohne Dübatte von Be¬
deutung.
Punkt 4: Erhöhung der Vergütung für nebenamtlichen

Unterricht an de» Fortbildungsschulen.
Berichterstatter Stadtv . Kern  empsreplb dem Kolle¬

gium d:e AilnayiNL der KommissiouSoeichrüffc, die dahin
gehen, den in Frage korumreitoen Lehrern vom 1. April
1920 t.b 220 <M uuö vom 1. Oktober 1020 av 240 je
Ja -hrei-itunde zu bewilligen und nicht dem Gesuch der
Lehrer ftattzugeben . die 300 A forderm Sladtvi
Weygand  trrrt » indom er auf die allgemerne Teue¬
rung und die vermindortie Kaufkraft des Geldes hin-
u»eist für Bewilligung von 300 M ein . Star >.v.
Michels  tritt 0,>en'salls aus denselben Gründen für
die Bewilligung von 300 A ein und macht vesonders
darauf , aufmerksam , dass es sich durchweg um Bolks-
schullchre-i: handelt, ferner darauf , dass die nreisten um¬
liegenden Städte bevÄts d:een Betrag genehmigt hät-
ttii , die Stadt Lirnburg doch wohl nicht hinter den klei¬
neren Kommunen zurückstohei» könne. Die Existenzbe¬
dingungen der Schullehrer seien, derart , daß man ihnen
nicht zumuten könne, für billigeren Stundenlohn zu
arbeiten , wie ma:rche Handarbeiter . Stadth . Kern:
Es handelt sich bei den Einnähnren auÄ' derst Fvrtbil-
dung^ unterttcht nicht um Existenzfrage, sondern um
eine Nebenernnahme , bei der das Existeiizmrnrmum
das ja durch die Veogütuu-g für die Tätigkeit im
Hauptambe bereits sicher gestellt ist, nicht tot Frage
kommt, klebrigen» schein-en mir die Lehrer selber ihrer

nicht sicher zu sein, einnral verlangen sie die Er¬
höhung mit Rücksicht aus die Handwerker, dann , weit
der Verba-nd der Fortbildungsschullehrer es vorschreibt;
es scheint die Lehrer wollen sich verstecken und trauen
sich mit ihren Forderungen nicht >o recht heraus . Man
chftnu.auch Beilviele auftibren , die dartun . .dass es Städte
gibt, die weniger als Lttn'bnvg zahlen. Sladtv . Keßler
.r :r-l eoenfalls , indem er auf den Wert der geistigen
Arbeit und auf die nötigen Vorbereitungen zum Un¬
terricht hinweist, für Festsetzung vo« 300 A  ein . Stadtv.
L au wartz : Wenn man die wirtschaftliche Lage emer
Bernssgruvpe bessern will, so muss inan die wirtschaft¬
lich schwächste Kategorie vor allein berücksichtigen, das
sind in dem vorliegenden Fall« die Jnnglehrer . die

-noch keine Anstellung 'haben und fiir die die Einnahmen
au-S dem Forllbildungsunterricht zur Exiftenzftage toer-
den - denn fi-e beziehen für ihre anderen Dienstleistun¬
gen etwa 3- ^ 000 ,F . Stadtv . Michels  erbebt Wider¬
spruch gegen die, vor, Stadtv . Kern getane Bemerkung
des Versteck»'vielen» der Lehrer . Stadtv . Flügel.
Werrn die Stadt jemand eine Berdienstmöglichkeit gibt,
indem sie jemand stuiHenweise beschäftigt, so kann man
selbstverständlich nicht verlangen , dass diele Stunden-

?Vergütung so ausfällt , dass man davon leben kann; eS
darf aber febbstverständlich keine Rede, davon sein, die
•v.+ Vv aus -»unutzen. Stadw . Kern  nrackt Dr.
Lau wartz daraus aufmerksam, dass dieser in der Kom-
ttu '-on für die Kommifsionsbeschtüssegewesen sei. Dr.
L a u w a r tz bestreitet das nicht, bemerkt aber, dass er
für sich das R-ckrt in An'pruch nebme, wenn -ihn nach

der KommlssionSberatt.-nz eine errwehender« Würdigung
dieses oder jedes Punktes eines Problems zu einer an-
eren >s.rreii-iuums inyr-e, denren-rzprea-eno I'M P .enum

zu stnnmeu. Als Ergebnis der Debatte wird ein An»
trag Nttchsls mit groper Mehrhc-it angenommen, der
vom 1. April ab 220 A  umd vom 1. Oktober ab 300 A
bewilligt.

Punkt 5: Ankauf der P - stprüfungstelle.
Berichterstatter Stcr .cv. Arnold.  Die Stadt hat

die eheuraügen Gebäude der P . Pr . aii.zckauft um die
varau .cn, d.e sich mcyt meyr zu Wor>ngweae.n eignen,
niederzulegen und das Material , vor allem Türen und

er zu Bauzwecken zu verwetten . Der Kausvreis
beträgt luötxw yrewon geoen ab 18 000 A,  die die
Re>cksver:nögensveruxurur :g für Mieten des Geländes
und Benutzung der Baracken der Stadt vergütet, so dass
ein Bcerag von 90 000 A  verbleibt . Die Versammlung
genehmigt den Ankauf.

-Zur Geschäftsordnung  svack Stadtv . Kern
noch, wetcben Zweck dann «igennich die Kommissionen
hätten , wenn die Kommifsionsmitglieder in der Kom-
mn " on Beschlüsse billigen, gegen die sie später im
Blenum stimmen ? Stadtv . L a u w a r tz entgegnet,
dasi die, Kommilsiosmitglieder in der Stadtverorüneten-
idung sttimnen dürfen , wie sie es für gntsfteden und
nie, , lyirt  uungnarim « in der Kv-mmission ge¬
bunden sind; übrigens sollte man doch nicht immer solch
ein Geschrei über „Umfallen" machen, ohne -̂ch zu fra¬
gen, von wem man das wohl /-«lernt haben könne?

Die Schulgeldfrnge
über die von Stadtv . Michels  rsferiett wird, errget

e laiuge Debatte. Fo.gendes ist der Tarvestano:
Das Gymr-asia ..ttu >,geld ist für Ettihermi'cke aus 520 A
und für Auswärtige aus 720 A  festgesetzt worden. Hier-
o-'-en tzctt der Elteru 'beirat der Anstalt beim zustärtti-
gen Ministerium Einspruch erhoben mit dem Erfolg,
dak. der Minister die bereits erteilte Ger«e>hm:-aung zu-
ruckzog und verfügte das Schulgeld betrage fiir , Ein¬
heimische 500 A  und für Auswärtige 600 A.  Das be¬
deutet für den Stadtsäckel e-ineit Aasfall von 20 000 A
und brinnt den ganzen Etat ins Wackeln. Hervorge-
hcben wird, dass die Rutzniesi-er dieser Hcrabsetzung
au-swätti -' e Schüler und die Leidtvagen.den die Stadt
Limburg , also die Limburger Steuerzahler sind. Der
Magisttat ersucht das Kv-llegium ihn zu ermächtigeii ge¬
gen die miruistettelle Verfügung .Einspruch zu erheben;
ferner soll das 4. Quartal nach den Sätzen von 520
Mark bezlv. 720 A  trotz -der ministeriellen Verfügung

en werdem Stotp . Micher legt den Stard-
punkt des ElternbeiratcS dar . Bürgermeister Dr.
K r ü s nr a n n erhebt in- Uckbereinstimmurg mit dem
Sradtetag Einspruch gegen di« sottdauernde Schmäle¬
rung der Rech'e der städtft'chen S ' -lbltt-erlwäl'tung. Nach
weiteren Ausführungen der Stadtv . Dr . Lanlvartz, Dr.

ris , Rath , Wichert url> Michels ermächtift das Kol¬
legium den Magistrat beim Ministerium Einspruch zu
erbeben.

KrooiNsirUe».
: !: Bus dem Kreise Limburg, 30. Ikov. Da ? neuge-

bildcte Kreis-kartell der Beamteiisch-aft hat beschlossen,
bei der Regierung dahin vorstellig zu werden/ dass der
ganze Kreis Limburg als ein Wrrt.schufttgebiet mit
gleichen TeuerungsverhäUnissen angesehen werde, was
an Hund von statistischem Material , das in den ersten
Tagen beizubrii '-igen ist, bewiesen :»erden soll. Verschie¬
dene Otte , die sich um Einreihung in eine höhere Orts¬
klasse an die R«greru-ng in Berlin gewandt haben, er¬
hielten bis jetzt keinen Bescheid und es heisst, di« Be¬
hörde verhandle in soicĥ " Angelegenheiten nur iioch
mit grossen Verbänden. Die Lebenshaltung ist tatsäch¬
lich im ganzen Kreise die glcichieuere. Eine unbedeu¬
tender -Unterschied kann vielleicht ist der Wohnungs¬
frage zugegeben werden.

Geilnau (Unterfwfm), 1. Dez. Die soft 6 Wochen
rermisste Frau Louise Gemmer  aus Geilnau wurde
am 30. November von Kindern beim Eislmrf als Leicbe
unter dem Lahneis entdeckt und diäter gc'borge.n. Die
jrinae ^ rau soll in letzter Zeit Anzeichen von Schwer-
.»wtrt *> »«fart hichen. . Sie hinterläßt ihren Mann mit
einem Kinde.

: : ZoUyaus, 1. Dez. Fck. Miir>na Dembach  von
hier, Tochter des Herrn Wil'h. Dembach wurde die Rote
Kreuzmedaille 2. Klasse verliehen und von Herrn Bür¬
germeister von HÄbnstätten überreicht.

!! Oberweyer, 30. Nov. In der verflossenen Woche
drangen Diebe -in den Keller eines Hauses und nah¬
mtu eine grossere Anzahl Eier , Kartoffeln , Gemüse u.
andere Sacherr mit . Aus einer Herde wurden drei
Schafe gestohlen. Ein Polizeihund nahm die Spur nach
dem Walde und O-berzouzheim zu auf , verlor sie aber
wieder.

)( Hadamar , 1. Dez. Aus -einem hiesigen Kohlen
magazin wurden Kohlen gestohlen, wobei di« Diebe er¬
wischt und am folgenden Tag verhaftet wurden. Auch
cmrs einem Seltthneschäft und einem Wurstladen wur¬
den vor einiger Zeit bedeutende Bestände entwendet.
Verschiedenen Leuten sind Kleidungsstücke und Wäsche
von der Leine ünd aus dem Hause geholt worden.
Einiges davoir konnten die Eigentümer erkennen und
nahmen «8 wieder in Empfang . — In einem Zimmer
des Rathauses brach in voriger Woche ein Deckenbrand
aus . den wenn es einige Stunden später getvesen wäre,
die schlimmsten Folgen hätte haben können.

* Montabaur , 1. Dez. Im Monat Dezember wer»
den Jahrmärtte in MonbcLaur ao-gehalten am : Mon»
tag. den 6. Dezember (Nitolausmgrkt ) und Doiu:ers-
tag, 30. Dezember sWeihnackMmarkt). — Für den Ge.
ivcubobe'lriev sind freiggAcben: 3 Sonntage vor Weih,
nachten (5., 12. und 10. Dezember 1020). Verkaufszelt
an diesen Sonntagen von 7lA bis 9H Uhr vormittag»
und von I l % vormittags bis 4 Uhr nachmittags.

)( Ebernhahn , 1. Dez. Letzten- Sonntag wurde un¬
ter L-s .tung von Frl . Lehrerin Paul  das ergreiftnde
Schauspiel „Genovefa" zur Aufführung gebrach:. Die
Darstellettnnen machten ihre Sache sowohl bei diesem
Stücke ernster Natur , wie auch bei dem lusttgen Schla¬
ger : „Die Hausftau in Verlegenheit " vorzügttch. Lau¬
ter Beifall dankte ihnen, wie artch Fol. Paul . Der Saal
war bis auf den letzten Platz gefüllt , ivas umso mehr
zu begrüßen ist, als die E .nnahme für einen gemein-
nützigen Zweck bestimmt ist.

* Hachenburg, 1. Dez. Am Sonntag mittag fand
im Friedrich'schn Saa 'e eine Versammlung der Vcr.
trauensleute und Mitglieder des Kveisverbandes der
Pavtei statt, um die N-ouorganisation dett' elben in die
Wege zu leiten. Herr Rüster-  Alpenrod eröffnet« die
Versammlung nnd entwickelte an Hand des Statuts der
Naffauischen .-Zentrumspartei tvn P 'an , durch Grün¬
dung von mögl'ichst vielen leistungsfähigen Ortsver-
bänden in den einzelnen Gemeinden und .ftren Zusam-
menschlutz rm KrEsvevbaTide eine Organi -'ation zu
-«hassen die imstarrde ist, die Interessen des Obevwester-
tvaldkreises gemäss der hier bei der letzten Reichstags,
wähl ausgebrachen Strmmenzahl (3700) im Gesamt-
-verbande mit Erfolg zu vertreten . Wenn in einem Ott«
die Zahl der Zent >imswäfter so gering ist, daß. sie zur
Bildung einer O-rtsgruppe nicht ansre .icht, müsse wenig,
tens ein Vertrauensmann gewählt und der Anschluss
an die rrächste Ortswruppe hevbeigetführt werden. Rcd-
ner erhofft von einem festeren Znsam-menhalt und
opferwilliger Arbeit ein Anwach'en der Zentrumsstim-
m-en um weuigstens 800 und dainft für den Kreisver.
band das Re-*t . in den Landesverband drei Vertreter zu
entsenden . Jedenfalls müsse bei der Kürze der Zeih
die uns von den Wahlert noch trennt (21. Febr .) der
Winter zu sleiss-iger Werbearbeit ausgenuht werden.
Die Versammlung stimmt de-r Anregung zu und beauf¬
tragt die anwesenden Vertrauensleute , die Bildung von
Ortsgruppen in die Hand zu nehmen. Ms Vertreter
des Kreisverbandes in der am Montag in Limburg
stat' e-ebav'en Landesauskcsiusssitzuugwerden die Herren
Ruster -Mpenrod und Tierarzt Löhr-Hacbenburg, ge-
wäbft. In den Vorstand des Krersverbandes werden
wieder- bezw. neug-ewähft die Herren : 1. Borsitzend-'r
Wisser-Büdftigen, i . Stellvertreter Rnster -Alpenr-rd, 2.
Slellvettreter Capitain -Mü >' -b >nbach. Sbriftsührer
Sckneider-Bildingen , Kassensü-brer Ich . Misse-Hachen-
burg . Beisit-er -Fein -Langenhabn , Scbimider-Lucken-
bach, Greeb-Mörlen . Ter durch den Reichsparteilgg
vorgesebene Werbccrusscb.uss soll aus den Vertrauens¬
leuten bestehen und auf der nächsten 5breisversammlung
festg-esiellt werdeit. Mt der Bt t«, in der Sorrv für
d-e Partei nicht zu erlahmerit und alle ZersebungSvoli.
bk. wie sie sich hie und da zeigt, abzulehnen , 'bloß Herr
Ruver die Versammlung.

fd. Frankfurt , 1. Dez. Aus e-ner Wo-bnunq des
HaetleS Jüaelftrasse 11 wurden Monte, : Nacknnittag
zwischen vier und fünf Udr, während einer kurzen Ab.
wchentbeft der Wohminasinhaber Scbmucksachen ' w
Werte von 75 000 M gestohlen . Aus die Wiederen'g-iq,«
ung des S-chmuck-s setzte-der Bestohlene eine B,iohnun .g
von 50 000 A  aus.

Lokales.
Limburg . 2. Dezember.

--- Dem L andger i cht s r a t Gehermrat
Sie » ding  ist die Dieivsteiitlassunq mit tstuhcgehatt
erreitt worden.

Es regnet.  Infolge de» Wittcrungs -.imschwr!:'-
ges, der sich beccirs seit Sonn rag benrerkvac machte, yac
sicy die Temperatur soiveit gedobrn. oah der so «,, >.!«
geiO notwendige Rege.» endlich eingesetzt Hai. Eine
Trockenheit, wie wir fl« '.m verflossenen Nän-ar No-
vem-oer erlebt haben, ist «->» : Srirenheil ; so wird z. B.
ans Koblenz gemeldet, dass sei: HX> Jahr --» der R> r.:»
wasserstand nicht io niedcig gerochen iss, wie in dir sein
Jahre . Das Jahr >ri20 Iai>». er!» velo >«dcn/eit für sich
buaeu , dass es uns den yochiten iJai -uar ) und den
niedrigsten Wchserftand (dkovcnck» !') seit elroa »ineiN
Jayri,nnvcrt in iinierec <beg«.:o gedrackst Hai. Wen»
auch dem Grossstädier die Nobe»ll>e-. -rockenden »ich so
ausfällt , wie in den S,--mni«rmona :e l, >veit di« ios' igc.r
Begieitekscheimln̂ n : grosse Hitze, Staitt >«i!« v:ck<t:>!,^h
im Winter nicht in, die Erscheinung treten , so hm »van
doch nun überall die Wasseruot gemerkt; den»: wegen
des SpaabkoMinen» steht die „schwarze" Kahl« bocki:«r
Preise , wenn sie überhaupt erihäl'rlich ist, desto wickckiger
war -di« „wvitze" Kohle, d. h. die durch Wasscrkcafi er»
zeugte Elektrizität und die hat viele rar ts nicht erzeugt
werden können infolge -der Trockenheit. Stillegung von
Werken, Aussetzen der Beleuchtung war die Folge, am«
somehr, als durch den niedttgen Wafferstand gerade un¬
serer wicktigsten Wasserstraßen — der -Oberrhein ist
nur noch einige Meter breit — die Schiffahrt unmög¬
lich nnd somft die Kohlcnversorgung sehr erschwert nwr.
— Trotz der unangenehmen Begleiterschernnn^, die jed«
:raffe Witterung , besondevs -bei den teuren Schu-Hpre'-

jhr Tässchen aus der Hand , kniete nchen der alten
Dame nieder , umfaßte sie mit beiden Armen.

„Grotzichen, warum bist du mit einem Male so
ernst? Willst du's nicht gern, daß ich mittue ? Oh,
es tvird mir gar nicht schlver, wenn es nichts wird,
ganz gewiß nickt, mein Tantchen."

„Doch, mein Liablina . du sollst mittun — melne
Gedanken ainqen nur ettvas weiter in die Zukunft
Was ich dachte, was mir da alles durch den Kopf
ging , wirst du heute noch nicht verstehen, selbst
wenn ich dir 's sagte. Nicht auf allen Gedanken-
gängen kann die Jugend - tlns Alten folgen , und
das ist gut so."

Sie strich zärtlich über Theas volles , rotgoldi-
ges Haar . „Wer wird in d̂ csse weiche BraftA »inst
einen Myrtenzweig flechten?" fragte sie. lächelnd
in Theas Augen und dann zum alten B»aron
bin überschauend. Eine feine ssiichtig« Röte stieg in
Theas Wangen , rmd ihr Gesicht an Frau Laun°
Hardt Schulter bergend, sagte sie: „£ niemand!
Noch lange , lange nicht, Tante Eugenie . Ich habe
cs viel zu gut bei dir , und wenn du mich loeiter so
verwöhnst , werde ich ganz ledig und Freiherr in
bleiben ."

Die alte Frau lackjte. „Wir »vollen uns übers
Jabr oder über zivei mal wieder sprechen, meine
Kleine ."

Baron Dömitz nickte verständnisvoll mit dem
Kopf.

Die Fürstin Bensberg saß mit einigen Damen
der Aristokratie , zwei Vertretern der hoben Finanz,
einem Stadtmissionar u. zivei Genieindesckwestern
beim Tee in ihrem kleinen Salon . Die Damen
hatten , säststigen Gepflogenheiten entgegen , heute
eine wirklich ernste Beratung . Heute sprach man
von Armut , Not und Elend des Lebens , den trau¬
rigen Weggenossen — hier nur d°m Namen nach
gekannt. Heute wollte nian darüber hören, und
der Stadtmissionar und die SckMxsstern mussten
aus dem Schatz ihrer Eriahrnnaen hergebev damit
die Damen einen Einblick gewännen in den Jam
>"er des Daseins . Sie wollten ja helfen , so gern
helfen — natürlich.

„Gott wie schrecklich" — rief die Fürstin Bens¬
berg. die Hände faltend , „wie schrecklich. Bon sol¬
chen Zuständen kann man sich gar keinen rechter,
Begriff mcuTjm."

„Verwahrloste Mädchen, Kinder in noch fugend
lichem Alter und derartig verkommen, es ist furcht¬
bar, wie die Sünde um sich greift . Man sollte vor
allen Dingen dafür sorgen, daß Gottes Wort ihn er,
allen recht nal>e gebruckst wird ", meinte die Kom-
merzienrätig Dewall . Die alte Gräfin Herberg
galt als sehr fronmi und sehr einflussreich, und an
sie waren die Worte gerichtet und fielen auch auf
fruchtbaren Boden . Die Gräfin drückte ihr die
Hand und versicherte sie ihrer vollsten Ueberein-
stimmung.

Der Bazar sollte im Palais Bensberg stattfin¬
den. „Vor allem rnüssen wir für hübsche Frauen
und Mädchen Sorge tragen ", meinte die Fürstin.
„Diie Herren sind doch nun einmal so, sie müssen
ettvas für 's Auge haben."

„Und was fiir den Magen : deshalb bedarf das
Büfett besonder-er Aufinerksanrkeit", schaltete di«
Herzogin von P . ein , die selbst gern amt aß. „Ich
stelle meinen Koch zur Verfügung . Eine kalte, ge
trüffelte Wildpastete macht er — eine Wrlbpaste
tel " — sie führte Daumen und Zeigefinger an die
Lippen — „hervorragend ."

„Und tvenn diese hervorragende Wrldpastete
darm noch von einein hervorragend sckrönen jungen
Mädchen gereickst wird , dann zahlen sie mit Ver¬
gnügen zehn statt fünf Mark und noch weit mehr"
rief die Fürstin Bensberg lachend.

Der Stadttnissionar und die Schwestern tvuß-
tcn nicht recht, wie sie sich verhalten sollten di-eser
etwa allzu weltlichen Richtung gegenüber , die das
Gespräch genommen , sie lächelten be'ckssüden rrnd
zusttmmend.

Gräfin Heuerstern hatte sich bislang ziemlich
sckstoeigsam verhalten , jetzt meint » sie, sei der Au
genblick gekommen, um mit ihrem Vorschlag her
vorzutreten.

„Wir haben freilich in den in Betracht kommen¬
den Kreisen keinen Mangel an Damen , die -ehr
hübsch srnd", sagte sie, ihre Teetasse nick den Tisch
stellend, „aber leider haben toir — ich bitte tvegen
des Ausdrucks um Berzerhung —, leider haben
wir keine . Novitäten ". Man hat sie alle schon in,
vorigen Winter gesehen.",

„Nun ja", ineim-te eine der Damen ettvas
kleinlaut , „das wohl , aber ettvas Schönes und An
mutiges bchält doch wohl iiilmer den gleichen
Reiz ."

„Verzeihung — nein ", meldete sich wieder Grä-
in Heuerstern zum Wort . „Das Neue zieht mehr,

unbedingt I Und ich habe so etwas reizendes , neurs.
Gebt zum erstemnal in Berlin aus , für den -Hot
ganz nen. Es ist Thea v. Farnsbach , die Ver¬
wandte von Frau Lauuhardt , beide Namen find
den Anwesenden gewiß nicht fremd."

Nmn , sie waren nicht fremd. Mit dem Namen
Launhardt verband sich der Begriff enormen Reich¬
tums , mit dem Thea von Farnsbach der einer
wunderreizenden , eleganten rothaarigen Schön¬
heit.

Fortsetzuna folgt.

Vermischte».
Der Ofen als Kaffenfchrank.

fd. Worbis (Eicsisfttd), 28. Rov. Eine Frau hatte in
der guten Stube , als sie Bestich erhielt , Feuer ange-
macht, ohne zu wissen, dass ihr Mann in dem Ofen
01 000 A  versteckt -hatte . Das Geld war längst ver¬
brannt , als der Mann heimkam, somit wäre die Be¬
zahlung der Steuern immerhin weit billiger gekommen,
als dieses Ferrercken.

fd. Darenberg b. Betzdorf, 29. Nov. Diebe kamen
mit einem Lastauto nachts hier durch und stahlen -einenr
Mühlenbesitzer zwei wertvolle -Pferde.

st>. Buschgotthardtshütten , 20. Nov. Uelber einen
eigenartigen Diebsta-Hl ist in der „Westdeutschen Völks-
zeittmg" zu lesen: Das Dienstmädchen des Bestohlenen
lvird durch ein Geräusch in der Nacht wach geht arE
Fenster und sieht zu seinem Erstaunen , dass der nächste
Nachbar mit Eimer und Schöpfer die Jauchgrube ihres
Dienstherr » entleert und den Inhalt nach feinem
Eigentum dringt . (

fd. Weinheim a. d. B., 28. Nov. Die Petvoleum -A.-
G. soll beabsichtigen, in der hiesigen Gegend Bvh-
rungen nach Pettoleum vorzunehmen . Frühere Bod^
versuche in- der Gegend von Hemsbach und Laudenbach
führten ans starke Wasseradern und wurden deshalb
s. Zt . wieder ein-,gestellt.

fd. Ingelheim , 29. Nov. Mit einem Reingcwini»
von 78 000 A  schließt das Geschäftsjahr des Obst- uiw
Gartenbau -Vereins Ingelheim ab. Bor Beginn der Obw
saison hatte der Vorstand der Kasse festgesetzt, dass ve
Gewinn zu einem Drittel i» die Vereinskassc flicss«»-
d:e beiden andern Drittel den beiden Geichäftsfuhn'h^
zukommen sollen. Man hatte jedoch nicht -mit cm
solchen Ri-esenveödienst gerechnet. Im W.-ge W »'»' ;
schaftlicher Vereinbarung einigte man sich, dap 1“* »
der Geschäftsführer 14 000 A  erhielt . !



mit sich brinyt , muß also gewünscht iverden, daß der
Ziegen reckt ergiebiq wird.

-- Konzert des Musikvereins.  Der Krieg
jgt vieles umgestaltet, auch die Veranstaltungen des
Musikvereins. Waren cs früher in erster Linie Ball-
gHenie, denen ein mehr oder minder künstlerisches Mi¬
litärorchesterkonzert vovanging, so sind es heute vor
ollem rein künstlerischeAbende. So auch das Konzert
tHjni letzten Sonntag Abend. Ms Künstler waren ge¬
wonnen Frl . Konzertmeister Therese Sarata von Köln
pxiolme) mit chrem Klavierbegleiter H. Kuermann-
«öln und Frl . Maria 5kunz iAltistin ) Frankfurt mit
Herrn Pauil Meyer (Klavier) Frankfurt . — Frl.
Sarata  trug zunächst „Sonate im alten Stil " von
xeklair vor, eine von guter Kompositionstechnil zeu¬
gende Nachahmung des musikalischen Stiles der Zeit
Km 1750 mit reichlichen Reminiszenzen nach Händel,
xartini u. a., ausgeputzt mit modernen Verzierungen.
Komposition und Darstellung ließen keine wärmere Em-
pfindui'jgen wach werden trotz der technischen Gewandt¬
heit mit der das Fvl. Konzertmeister ihre Aufgabe er¬
füllte. Den künstlerischenWert und ihre Berechtigung
solcher Nachahmungen möchten wir entschieden bestrei
jen. Den „alten Stil " überlaste man dock den Mei¬
stern jener Zeit selbst, und man laste die Meister un¬
mittelbar selbst zu uns sprechen. Mehr Erfolg hatte
las ganz reizende Walzerstückchen „Liedesfreud " von
Kreisler, besser wobl „Tangfreude " genannt . Auch die
beiden Ungarischen Tänze (9 u. 6) von BrabmS (bearb.
hon Joachim! wurden von der Pianistin technisch gut
vorgetragen; e-1  eigenes Mtterlcben ließ aber die
Tarstellung doch vermissen. — Statt des „Ave Maria"
von SckUbert schob das Frl . Sarata die „Arie auf der
G Saite " aus der Ddur Sonate vonBach ein u. erzielte
viel Beifall . Das letzte Stück „Variationen über ein
xbema von Haydn" von Leonard hätten wir gern ver¬
miet. Gibt es denn nichts besseres als diese „Variatio¬
nen", die sich weit, sehr weit von wahrer Kunst sern-
halten. Ob es liebermüdung der Künstlerin war oder
gor die Komposition selbst, daß auch selbst die technische
Ausführung hierbei manches zu wünschen übrig ließ?
— Eckt künstlerische Leistungen bot uns das Frank¬
furter Künstlerpaar . Von unfern besten Liederschöpfern
Schubert und Brahms bot Frl . Kunz das beste in herr¬
ischer Ausstihrung . Frl . Maria Kunz verfügt über eine
volltöniae, auch in den höheren Logen sowohl in pv. wie
ff. woblklingende Stimme und versteht es, die Zuhörer
zum Mi 'erlcbcn zu führen. Ganz hervorragend woran
u. a. „Liebes'aüschen" und „Der Musensohn" von
Schubert, „Mainacht", „Jnrmer leiser wird mein
Sck/ummer" und „Von ewiger Liebe" von Brahms.
Letzteres löste einen wahren Beifallssturm aus . IJn
k>errn Paul Meyer  batte Frl . Kunz abex auch einen
M-avierh--.gleiter . wie wir selten einen besseren hier ge¬
hört haben. Ergän ẑeud, erklärend , Farbe und Leben
gebend und doch immer dem Gesänge bescheiden nicht
zu nabe tretend süb-rte er das Lied zu vollem Erfolge.
Wir verstanden es daher woK, daß Frl . Kunz bei dem
rauschenden Beifall Herrn Meyer die Hand reichend
mit ffm die Huldigung entgegennabm . Hoffentlich ge¬
lingt es dem Musikverein das Frankfurter Künstler¬
paar noch Mer für Limburg zu gewinnen.

= Der Bieberpelz,  Diebeskowödie in 4 Akten
trau Grnch. Hauptmann , die am Montag Abend, als
zweite Aufführung des .Frankfurter KünstlertheoterÄ
hier vor vollbesedttm Haufe über die Bretter ging, soll
zu den besten Bühnenwerken des Dichters gehören, auf
stden Fall haben wir es mit 4 Charakttrbtldern zustun,
tue -in nnr .AÄem„.Zusamm?nhgng stoben und denen
Wirksamkett auf der Bühner wie lei anderen
Stücken von der Auimssung und Verkörperung der ein¬
zelnen Rollen abhängt : ldem, bei der Komödie ist der
Dicht-r vollkommen abhängig von Inszenierung und
Darstellung und besonders unter diesem Gesichtspunttte
war die vorgestrige Aufführung wieder ein . ganzer
Er so'g Besonders die Hauptrollen , um die sick in ihrer
charaktertttischcnGegensätzlichkeit das gan -e Stück aus¬
baut, lagen, in besten Händen : Dia Wascttkraw von
Dora Donato zeiate uns diese als einen Ansknind von
pmnerifcker Gerissenbeit -und raffiniertester Tiabes-
schlaub-it . die unter dem Mantel bürgerlicher Brav¬
heit und biederer Wohlanständigkeit ihre Gewissenlosig¬
keit und Nichtswürdigkeit meisterlich verdeckt. Der
AwtSvorstckcr -des Frz . K êbusch war ein Charakterae-
mälde das überzeugend wirkte, rn Mensch, der mit
Stande svorurtejlen und Kastendür:>kel ins Leben tritt
und nun die Menschheit nach seinen Grundsätzen . die
eigentlich ggr keine sind in gu'e und böse a priori ein¬
teilt. Auch die- Mrioen Darsteller ^boten m-r Erstklm-
fig-es und Mt>rbtze.htz?g,Ach-Zr Mv -Rcnkner Krüger von
Leo Desan mit grober stlAstStvarRter Nattinvabrbeit
gestiglt. Nur bei dem Polizisten des Martm Messner
konnte man sich stellentveffe des Eindruckes nickt er-
io-hren . chs ging die Auffassung der Rolle in arotesker
Verzerrung etwas zu weit. Sonst war die ganze Auf¬
führung wie aus einem Miß und rechtfertigte vollauf
d'e bghen Erwarttlimen , d-ie man nach der glänzenden
Aiiffühnung von Kabale und Liebe an jede weitere
Dnybiettrug des Kün-lllertbeaters stellen wird . er.

Für den Platz Limburg , Diez und nächste
Umgebung suchen wir einen bei einschlägiger
Kundschaft vorzüglich eingeführten

Offerten mit Angabe von Referenzen und Zeug¬
nisabschriften erbeten an 15449

Heinrich Peil K Co.,
Rauch-, Kautabak - und Aigar »en - Fabriken

Riedern,envig.

in verschiedenen Größen zu niedrigen Preisen wird
noch abgegeben. Verkaufstage bis auf weiteres jeden
Mittwoch und Samstag in Weilbnrg , Gast.
hauS „Zur Post ". 15534

,irfi r. > Anzeigen: I . D. Ober.  Limbura.

deckt schon jetzt feinen Frühjahrsvedarf in

WklkWM WM!
sowie 15350

ÄlMillk -6MWW.
Lagerbesuch für Jedermann vorteilhaft.

Bestellungen nehmen entgegen

Gcbr. Schltimner,

3mnna5Mnminn dt Sattler uni Mzlem.
Donnerstag , den 9 . Dezember 1920 , nach¬

mittags 3 Uhr findet im Rathanse zu Limburg,
Zimmer Nr . 13, die konstituierende Versammlung der
Zwangs - Innung für das Sattler - und Tapezierer-
Handwerk im Bezirke der Kreffe Limburg und Wester¬
burg statt, zu welcher alle Sattler und Tapezierer
der Kreise Limburg und Westerburg , welche
das Handwerk selbständig betreiben, ringet den
werden. 15557

Limburg , den 30. November 1920.
Der Magistrat.

$nus- ml SrunlitSMttigem.
Im Auftrag der Erben Meffert versteigere ick

deren zu Limburg belegenen Grundbesitz bestehend in
einem Wohnhaus nebst Stall und Hausgarten sorr' '
ein gen Grundstücken: Dienstag , den 7. Dezem-
ber 1920 , nachmittags 4 Uhr in der Gastwin-
chatt zun, Anker, Brückenvorstaot10, freiwillig meist-

b etend. Auskunft über dir Bedingungen wird ans
meinem Büro erteilt. 15584

Limburg , den 1. Dezember 1920.
Der Notar : Hils.

Vertreter.

non der Reise zoim
15147 Sprechstnnden:
'onntags von 9 bis 12 Uhr vormittags.
Werktags vön 8 bis 9 Uhr vorm. 2 bis 4 Uhr nachm.

San.-Rat Dr. Düttmann,
Untere Grabenstraße 16,

Chirurg ; und Frauenarzt.

Liinlmcgcr
ttubetuerctit

von 1895 (E B.)
Tlimstaq, den4.Dezember 1920

abends 3 /. Uhr im Bootshause:

Monatsvcrsammlmig.
Tagesordnung:

1. Beratung des Voranschlages.
2. Aufnahme neuer Mitglieder.
3. Verschiedenes.

18693 Der Vorstand.

Ein groster Posten

Maclise,
Lagerverwalter.

15579stets vorrätig

AI. Ant Hilf , LJnburg.
Uüuner FleisfliZemraK

empfiehlt:

Prima Rindfleisch 10  Mk.
Prisia loasilieelo.Lenden 10  Mk.
Hackfleisch 14 Mk.

Meine bekannten erstklassigen
W urst waren

zu billigsten Preisen.

Hausschlachtungen
beste Bezugsquelle . 15585

Beachten Sie bitte meine Schaufenter.
Untere Fleiachgasse 18 —20.

Telefon 241.

Georg Ijftzifliger.

Für!

Lastautomobil
fährt in der Richtung

Siegen —Kreuzthal —Olpe und
Altenkirchenf Cöln—Düsseldorf

Ladungen
hin und zurück können noch billigst mitgenommen

werden. 1 575

Für andere Last-usraumohieitransporle
halte mich bestens empfohlen.

Albert Volkes, Dehrn.

Telefnn 64. f. Telefon 64.. . . . ... . .
Dr. F-anke ’s Heilinstitut *fir

BEIXKR 4 IKG •
Schmerzlose Behandlung, ohne Operation , ■

P ohne Berufsstörung, bei Krampfadern , Bein-
. ClHCrKifriiraii TTIo/ ' litrsM Plotffitrt I CD 1 MD t '̂

* • »

■
13042 »

I
6

Limburg: Gasthof „Deutsches Haus“, egen- *
Uber dem Bahnhof, Dienstags 2 ' a—4 /« Uhr. .

Geschwüreu, Flechten, Plattfuß t sw.
Sprechsturrden:

W Coblenz: Löhrstraße 70, Mittwochs v. 8 —4 Uhr

Hl « ! lämin p.litte!
©in größeres Quantum

echt französisches WeindeMat
^urdr mir als Kognakbrenner seitens der Reichs-
. «nopol Verwaltung, welche Garantie für die Rein-
feltfc 68^ ^tillats übernimmt, zugeteilt Nur meinen
ln .origen Abnedmcrn stehen Gelinde von zirka
A' ?/ ' 2ö< 00  Liter 39—40 Vol. °/° Weinbrand zu
^rsügung . 15578
E Did Flaschenabfüllungbefaffe ick mich nicht.
t̂ rste Limburger Kognstk-Brennerei

Gustav Hof.

lVeidllSelltz^^ cdentc iii meine hochfeine
Mandoline

mit
13 Rippe«

_ «. Mcdi ««ik
5pn«pre>e »on wie

Mk. 75— Abbild. .*
V . rtand ptr NiAm 1-« , , Kaf . Io ^ ffr. d . n«d franko,

ROBERT HUSBERG,  Neuenrade Nr. I5‘

Fräulein , das niedrer»
Fahre als Hau -dalterin
n einem kath. Pfarrhaust

tätig war u. gut enipfoht.n
st, sucht wegen Todesfall

ähnliche

Ekellung
IN einem Pfarrhause.

G >fl. Off. »nt . 15187 an
die Exp. d. Bl.

. ranlein,
24 I ., sucht Ausnahme in
gut bürgerlidier Familie,
zwecks Aiisbild. im Haus¬
halt mit Familienanschluß
Arbeitet m>t und zahlt
monatlich M 100.

Gefl. Off. unter M . K.
100 an die Exp. (15543
suchezuw batdigen Emmtl

sauberes
Knchenmädchen

bei hohem Lohn. 14553!»
Hotel, »ZurAlten Post ",

Limburg.

Zw, , junge Herren iu ne»
ein Zimmer in t 2 Betten
per 15. Dezember zu mieten
wenn mögt, vollerP nsion.

Näh Exped. 15 73

Junger Maua sunt gut
möbl. Zimmer

möglichst mit Kost.
Angebote unter F. 15572

an die Exv._Mö1»l.Zimmer
zu mieten gesucht. Offerten
mit Preis unt. 16550 an
die Exp. d Bl.

i wir suchen
für kauflustige KapitalistenIM» »«Häuser
jeder Art und erbitten An¬
gebote von Selbsteigentüm.
Grundstiicks-OffertenYtrlag
Frankfurta.M., schiiierhor

Zalinpraxis
Carlo Nachtmann

Gasthaus zum Cnlnllhnfan am  Bahnhof.Wirt¬
gold Roä Tl lunllUlull Schaft Karl Heeb.

Behandlung in allen Disziplinen der modernen
Zahnheilkunde Zahnersatz in Kautschuck und

Gold mit und ohne Gaumenplatte.

Sprechstunden : (14899
Dienstag ,Donnerstag und Samstag von 9 —5 Uhr.

Schonende Behandlung zugesichert.

OEFEN UND HEROE
in Emaille und schwarzer Ausführung.

Fegeuiühlen , Rübenschneitler,
Hupf . Hessel und Hesselmüntel.

Geiegenheitskauf : [18547
Einige CSußkessei als Viehkessel geeignet

per Stück Mk. IL -i .—.
Nähmaschinen , System Dürkopp.
Zentrifugen von Mk. 500. — an,

Bnt termasclii nen,
Jauchepumpen und Jauchefässer.

Vor Kauf besichtigen Sie unser Lager.G.von samt George, Hacheneurti.
Neue , schmale 75 und 100 kg fassende
fZi

zu billigsten Preisen.
Mustersendung gegen Nachnahme.

Gustav Daniel,
Kornpfortstrab» 'S C o b l e « z , Telefon 2044

Lager: Löhrftraße 28. [14057

4 P » a » » « » a » a » a « ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ • ■ ■ ■ ■ * >

Zurvort e ilhaften, billigen und schnellsten >
Bauweise gehört heute der 7911 *

* „Binszement-Hohlstein“ :
■ Prakt. erprobte Ausführung. Größte Haltbarkeit, 5
* In Stärken von 15, 20 , 25 und . 8 cm •

zu beziehen durch
- nass.BstoMföu-uKunstsieinuierk rnii.meiner■

Wiesbaden *
Büro: Loreleiring N 5 Telefon 6500.

Fabrik und Lager : Dotzheimer - Straße Nr. 167.

sein Gelegenheit
bietet sich Ihnen zum Einkauf von

Möbeln aller Art
als : Spiegelschränke , Waschkommoden
mit und ohne Marmor- und Spiegelauf¬
satz, Küchen - und Kleiderschränke , Ver-
tikows , Divans , Sofas , Polstergarnituren,
Sessel , Tische , Stühle , Bilder, Spiegel,
Schreibtische , Sekretäre , Betten etc.,
ferner alle Einzelmöbel , sowie

komplette Einrichtungen
19 "zu sehr billigen Preisen “1
lo der Zweigstelle des ßeSegenüeitsRaulhauses

E. Klapper , Wiesbaden

Camüerg,Franislurierslraße 26,
gegenüber der Taubstummen -Anstalt.

NB. Bestellungen auf Neuanfertigung
einzelner Möbelstücke und ganzer Einrich¬
tungen werden entgegengenommen und in eigener
Schreinerei angefertigt . 15417

Gin Mädchen
für Küche und Haus gesucht. 15C02

Oberstleutnant Stein , Limburg,
Untere GrabenstraßeNr. 8L

Kino,lisumarhi.1
Mittwoch, Donnerstag,

Freitag:

Algol
□ Tragödie der 'Macht.
H Dramatischer Film mit
1 1 Vorspiel u. 4 Akten
Z mit Emil Janniugs.

„ Räte Kaack
§ Erne Morena.

Zimmerofen,
guterbalten, zu verkamen.

Fjschmarkt8. (15580
Au verkaufen.

Ein Ofen, 15503
Eine Kinder-Bettstelle
unv eine nächtige Ziege.

Eisoff , Haus Nr. 30.
Zu verkaufen:
Ein fast neuer Gasherd

und ein gut erhaltener
Tprungrahmen , Größe
102 185 15518

Räh. Frankfiirterstr. 22.
Gnterhaltene

Lehrbücher für Geodäste
und Zeichm- und Rechen
Instrumente zu kaufen ge
sucht.

Offerten unter 15507
an die Exped. d Bl

Ein Kleidcrschrank u.
ein Eisschrank zu verk.

Hadamar,
18675 Alke Chaussee ' 8

Ein giilerhatlener
schwarz. Herren-Anzug
zu vertan sen

Hadamar.
18690 Neumark» 2L

Ein schwerer, guterhal-
iener Landauer , eine
chwere Federrolle mit

Palentachsen, 40 Zentner
Tragkraft, eine gukerhal-
iene Zentrifuge und ein
Fahrrad zu verkaufen.

Schmidt, Gastwirtschafl
155 7 Thalheim

Gut erhaltenes rotes
Plüschsofa

u verkanten. 15569
Am Schafsberg 1.

Groster Neisekoffer
oster SchUestkorb

zu kaufen gesucht. Off. mit
breis uot. 15 49 a. d. Exp

Eine große I6o45
Wäschemangel,
nur 2»bis " malgebraucht,
noch ganz neu und ohne
eden Fehler zu verkaufen.

Obertieienbach
Schupbacherstr. 18.
Geschwister Orth,
Zu verkaufen
Ein Glaskasten mit eis

Gestell -3X46 zum Ausl,
für Cigarren, 1 arf . usw.,
Frauenhemden sHaus-
macherlein.s. Kapotthüte,
gut, etnz. neu, Kapuzen,
mehr neu. Tnchmäntel,
Taillen usw 155*3
An »seh.mitt.v.2b .4Uhr.
Wilh . Metz, Hadamar.

Em leichter, gut erhaltener

Knhwagen
und drei gebrauchte

Wagen-Achfen
zu verkaufen. 15453
Kundsangen , Haus 7.

Näsimafchine
und eine Herren -Taschen-
Uhr zu verkaufen 15571
Obere Fleischoaffe 3.

Eine silderne 1>485
Toppeldeckel-
Anker-Uhr

preiswert zu verkaufen.
Staffel , Die, rstraste 40.

Eme pebrauchte
Schrotmühle,

zwei gehiauckte
Hackselmaschinenp
ein Militärwagen

(geeignet für Viehtranepo, l-
ivagen) zu verlaufen.

Karl Roth . Schmied,
15568 Oderbrechrn.
Eme fnschûelke, de erpe

Lamm-Ziege
zu verkaufen. 15560

Dvrchheini, Hausn . 73.
Zwei schöne sprungf.

Bullen (Lahnraffe) zu
verlauten. 15506

Girkenroth,
Hausnummer 24.

Hofhund
(Spitz,, 1'/. Jahr alt zu
oeikanfen. 15553

Näheres Exved.
tei l guter wachsamer
Hofhund

2 Jahr 6 Monat alt,pracht
volles Tier zu verkaufe!' .
Kreuzung. Jagdh .mit Bern
'ardtiierdund. Preis nur

300 Mark. Wer sieht ist
iänser bei Allhandlung

Schmidt, ihömer 14. [1 580

MW -MI»
Limburg. 155983

XII. Wanderung
am6on ntaa.D.5.Sesbc.

nach Langhecke.
Abfahrt 10,48 vormittags.

Der Wanderausschuß.

Zugelaufen
brauner Dackel.

Hadamar.
18689 Schulliraße 26.

Em noch gut erhaltenes
Zauchesatz mit Ausl  u f
z>. verkaufen. 15583,)
Elz » Laltenstrab «' N >. 1

Schöner Kaufladen
groß u maisiv gearbeitet,
für 160 Mk. zu verkaufen.

Näh. i d Exv. (15593-

i KllllWsWM
zu verkaufen. 15554;

Löhrgaffe 1.
2 garantiert zngseUe
ArbeitspferSe

wegen Arbeilsmanget zu
verkaufen. 16567

Slgendorf , Nr. 96.

Rüböl,
faß - und kannenweise ad-,
zugeben . 15576;
Lorenz Stendebach,

Oehlmühle
Montabaur.

Geige
zu verkaufen . 16570
Dietkirchen . Haus Nr . 24.

12 bis 15 Zentner

Hcu
zu verkaufen. (15553

Girod , Haus Nr. >l.

(junger Mmnnn
>ucht AnxangSsteUuug.

Off-rt .' unter 1562t sind
zu richten an die Exped.

Junger Päckergcfille
(Wa-fe) s chl pass. Stell «,
übernimmt eventuell auch
andere Arbeit. 165 5

Näde>es Exved. d. Bl.
Zwei tüchtige

Möoelschreiner
gesucht. Kost und LogiS
>rn Hause . 15508

Kar » Baldus,
Hachenburg.
Auf sofort.

Suche ein m Küche und
Hausarbeit erfahrenes , gut

empfohlenes (15461

Mädchen.
Frau v . Hugo»
Parkltraße 2211.

Braves Mädchen ober
Monarsmädchen zum

1. Dezember ooer späier
gesucht. 15425

Zu erfragen in der Expeo.
Zwei tüchtige

MädchenZ
für all« Hausarbeiten zum
oatdigen Eintritt gesucht.

Hofgut Satnheid
bei Oberiihof a. d. Lahn.

Ein braves , gesetztes.
katholisches
Mädchen

zu zwei älteren Leuten
^Bruder u. Schwester ) auf
das Land aus 1. Januar
gesucht. 15544

Geschwister Orth,
Obertiefenbach,
Schi ppacherstr . 18.

Tuchugcs . gut emplohteneS
Mädchen

zum 16 Dezember zu kleiner
FamlUe nach Bad Dürl-
heim gesucht. Hoher Lohn,
gute Behandlung . (15555

Näheres
Buchhandlung Herz.

Braves
Mädchen

für Haus - und Garten¬
arbeit , sowie « leintierpfleze
sofort oder später gesucht.
Frau Forstmeister Kersting,

Usiligen im Taunus,
Obe' sörsterei. s15^6g

Aelteres >5272
Ponatsmaßdien

von 8—3 Uhr geiucht.
Nachmittags vorstellen.
Näheres Ervedition.
Monatsmädchen

tür die Wochentage zu Neu¬
jahr gesucht. 15581
Frau Anton Bertram,

Limburg , Badnho ' straße 3.

MütMüfll,
gegvn höchsten Lohn soiort
gesucht. 15582

Schuhgeschäft Brühl,
Limburg.

Suche per dato älteres , gut
empfohlenes kalb. Mäd¬
chen evtl . MonatS»
Mädchen. 15422

Frau Jos . Brahm,
Obere Grabenslraße 30.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher An¬

teilnahme bei der Krankheit und der
Beerdiguug meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter , Frau

Hilda Sn - er
ged. Seifert,

sagen wir allen herzlichsten Dank . Be¬
sonders danken wir noch für die schönen
Kranzspenden . - 15561

Karl Suder, Schiffschaukelbesitzer
und Kinder.

Limburg , den 1. Dezember 1920.

trocken und streichfertig,
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Xur ‘-Massiges Gastspiel!

Samstag , «len 4 . und Sonntag , den
5 . Dezember , abends 8 11 »**-
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der Rei
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in größter Auswahl,
empfiehlt (18653

das Farben -Geschäft Grosse Posten gute

Zwirnstoffe
I iir Anzüge und Joppen

des berühmten Illusionisten und jl/f pl 1^ fl 1
Antispiritisten Herrn Dir . Prof . *f
Hofkünstler , mit seinen nur neuen und unerklär¬
lichen Original -Experimenten , Demonstrationen
us .v., unter anderem ; „Das Geister *Kabinett .

Meter
Für die übersandten Glückwünsche.

Geschenke und Telegramme anläßlich unserer
Vermählung 15574

danken herzlichst

(Inhaber ) Max Büdel,
Izgasse 8, Telefon 211

Preise der Plätze Sperrsitz (numer .) Mk. 5 —,
I. Platz (numer .) Mk. 4.—, II . Platz Mk. 3. ,
III . Platz Mk. 2 — (Die Preise der Plätze ver¬
stehen sich ausschließlich der Billettsteuer.
BillettvoiV' rkauf befindet sich in der Buch¬
handlung Herz (Inh . Heinrich ), Ob . Grabenstr.
15551 IMc Direktion.

Reinigen,
Färben und
Uniformen

vonHerrenlMen
wird besorgt in der

Färberei von

Zwirnhosenstoffe
doppeltbreit,

18688

Wilhelm Dill und Frau
Barbara geb . Dormagen.

Arfurt , den 30. November 1920.
Meter

Zirka 1000 Meter prima

Eisenfest
acBasiBfl aiaiisiiinBi &« ■■■ » « » » » » » » »

! Geschäfts- Eröffnung. |s «
Den verehrten Einwohnern von |
Niederhadamar u . Umgebung
hiermit zur Kenntnis , daß ich f
ab 2 . Dezember in der früheren |
Bäckerei von Karl Müller

! Brot- u. Feinbäckerei i
M ®
- betreibe und bitte die verehrte l

Einwohnerschaft mir ihr ge-
* schätztes Vertrauen zu schenken , f

unter der Zusicherung für stets *
reelle und gute Bedienung.

I August Bremser >S
S Niederhadamar , Hauptstraße .240 . ■

MeterSchade &
Füllgrabe

18094Limburg
Franksnrterstratze 37.
Lieferzeit 8 - 10 Tage.

empfehlen

Ödere Grabenstraße 10.Telefon 273.Für die

Weihnachts-
Bäckerei t

Feinstes und garantiert reines

Schweineschmalz“:21
Knlrncfpftßarantier‘ .. 17 50

fast neu, zu verkaufen.
Johann Hof,

5434s Dorndorf Nr . 35.

10 000 Mark auf
mündeistchere Hypothek
gesucht.

Angebote unter 15474
an die Meschästsstcllelle.
Wer tauscht Miöue dicke

JEJsenhandluug,
Limburg.Feinster

Aepfel
gegen Kohlen. (15525
> Zu erfragen in der Vxp.

verschied.
Garten,

ru billigsten Preisen.
155581919"Bäenkßbener

Ganze Flasche mit Glas
1919 er Gauweinti6imer

Ganze Flasche mit Glas

Mäläyä halbe Flaschem . Glas
SB Hl OS halbe FlaschemGlas

15528zu verkaufen
Riederhadamar.

Dorfdachbr 172.
in grober Auswahl

Grob -, Mittel - und Feinschnitt lose und
paketiert in Paketen ä 100 Gramm , per
Pfund von Mk- 15. —versteuert aufwärts.

Grossisten erhalten Rabatt.
Zigarren von Mk. 40 .— per 130 aufwärts.

Junge , schwere (15611
Aahrkuh,

nrasse . zu verkau
Obertiefenbach,
Hau ? Nr . 38

E '" ,ae junge

Hühner

Frankfurterstraöe 17.
Telefon 370.

BismarckOeriage
Hering? -_

Habe von heule Donnerstag
ab einen TransportStück

Frisch von «1er See
Feinste Brat-

zu kaufen gesucht s15469
Frankfurterstraste 17.

Her Mnscht 10 Air

Kartoffeln
gegen 80 Ztr . Kohlen

' ff rt . unter Nr . 151
postlaaernd ' 55
| Höhn (Westerwald ).

in meinem Stalle zum Beikauf stehen

Jakob Schmidt,
15559

Tabak - und Kigarren - Fabrik , Limburg,
Gegründet 1844.LimhurQ , Frank'urterstr. 3

Hangenmeilingen
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